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nachgedacht | geistlicher Impuls 

Liebe Gemeinde, 

Ein Vater ging mit seinem Kind über einen matschigen Pfad, streckte 
ihm die Hand entgegen und warnte vor dem rutschigen Boden. Doch 
das Kind wies die Hilfe zurück. Kurz darauf rutschte es aus, fiel in den 
Schlamm, und der festliche Anzug war voller Dreck.
Der Vater tadelte nicht, sondern half auf und säuberte die Kleidung so 
gut es ging. Erst später wurde deutlich, wie viel Schmerz vermeidbar 
gewesen wäre, wenn das Kind die ausgestreckte Hand angenommen 
hätte. Dieses Kind war ich.

Diese Erinnerung lässt mich an den Buß- und Bettag denken, den wir 
in diesem Jahr am 18. November begehen. Er erinnert uns daran, dass 
auch Gott uns seine Hand entgegenstreckt. Zwischen Gott und uns 
steht jedoch etwas, das die Bibel Sünde nennt. Sie trennt uns von ihm 
und verhindert die Gemeinschaft, für die wir geschaffen wurden.

Doch Gott hat einen Weg zur Versöhnung geschaffen. Der Apostel 
Paulus schreibt:

„Denn er hat den, der von keiner Sünde wusste,
 für uns zur Sünde gemacht, auf dass wir in ihm die 

Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.“ 
(2. Korinther 5,21)

Durch den Tod und die Auferstehung Jesu hat Gott die Grundlage 
geschaffen, damit die Trennung überwunden werden kann. Seine 
Liebe und Vergebung reichen weit über das hinaus, was selbst die 
beste menschliche Liebe vermag.
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Der Psalmbeter beschreibt dies mit den Worten:

„So fern der Morgen ist vom Abend, 
lässt er unsere Übertretungen von uns sein.“

(Psalm 103,12)

Wie der Vater im Gleichnis vom verlorenen Sohn auf die Rückkehr 
seines Kindes wartete, so wartet auch Gott auf uns. Seine Hand bleibt 
ausgestreckt, ganz gleich, wie weit wir uns von ihm entfernt haben. Er 
hat alles für unsere Heimkehr vorbereitet.

Doch Versöhnung wird erst vollständig, wenn wir den Schritt auf ihn 
zugehen, Hindernisse aus dem Weg räumen und seine ausgestreckte 
Hand ergreifen. Gott ist bereit. 

Seine Einladung gilt jedem von uns, die zum ersten Mal zu ihm 
kommen, ebenso wie für diejenigen, die gestrauchelt sind und in 
seiner Vergebung Erneuerung suchen.

Jesus sitzt auf dem Thron der Gnade, und seine ausgestreckte Hand 
bleibt offen.

Ich wünsche euch eine gesegnete Herbstzeit und ein bereicherndes 
Lesen dieses Gemeindebriefes.

Euer Manasseh
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Es gibt Tage, da trägt man einander auf Händen, 
voller Begeisterung und ohne Sorgen. 

Es kommen Tage, da muss man einander ertragen. 
Und es kann Tage geben, an denen nichts mehr geht. 
Aus Ärger, Wut, Dummheit ging etwas in die Brüche. 

In euer Zuhause und in euer Herz kam die Nacht. 
Dann möchte man ... und kann doch nicht. 

 
Man möchte eine Hand ausstrecken, doch sie erstarrt wie Eis. 

Man möchte vergeben und sagt doch: 
"Warum hast du das getan?" 

 
An solchen Tagen gibt es nur eine Lösung: 

Geduld, viel Geduld und Suche nach Versöhnung. 
Du musst eine Weile blind fliegen, 
ohne zu sehen, ohne zu verstehen. 

Dir wird bewusst, dass der andere anders ist 
und dir im Letzten immer fremd bleiben wird. 

Und geh auf die Suche nach Vergebung. 
Wenn du nicht vergeben kannst, entsteht eine Mauer 
und eine Mauer ist der Anfang von einem Gefängnis. 

 
-Verfasser unbekannt-
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Vergebung

„Seid nachsichtig mit den Fehlern der anderen und vergebt denen, 
die euch gekränkt haben. Denkt daran, dass der Herr euch vergeben 
hat – und genauso sollt auch ihr vergeben.“
Kolosser 3, 13

Es klingt so einfach zu vergeben, solange wir nicht selbst verletzt 
wurden. Doch wenn Worte verwundet haben, wenn Vertrauen zerstört 
wurde, wenn Enttäuschung tiefer sitzt, als wir zugeben wollen, dann 
wird Vergebung zur echten Herausforderung.

Viele Menschen tragen alte Schmerzen und Verwundungen mit sich 
herum. Sie halten fest an dem, was war.
Vergebung heißt aber: „Ich lasse los, was mich bindet, weil Jesus mich 
zur Freiheit berufen hat.“

Ehrlich zu vergeben bedeutet, den Schmerz nicht zu leugnen. Es 
bedeutet, ihn vor Gott zu bringen und sich von Ihm berühren zu lassen.

Wer vergibt, verdrängt nicht – er übergibt.

Vergebung geschieht oft nicht in einem Moment. Sie ist ein Prozess. 
Aber sie beginnt mit der Entscheidung, nicht länger vom Schmerz 
bestimmt zu werden. Wer vergeben will, braucht Gottes Hilfe und ein 
offenes Herz. Manchmal auch Abstand, manchmal Tränen, manchmal 
Wiederholung.
Aber vor allem braucht es die Bereitschaft, sich von Gott verändern 
zu lassen.

Vergebung ändert nicht die Vergangenheit – aber sie öffnet dein Herz 
für die Gegenwart Gottes.
Vergebung heilt nicht nur den anderen – sie heilt auch dich.

Gebet
Vater Du siehst, wo wir verletzt wurden 

und wie tief der Schmerz sitzt.
Hilf uns loszulassen, was uns bindet.

Lehre uns zu vergeben, so wie Du uns vergeben hast 
– ehrlich, bewusst und in Deiner Kraft. 

Mach unsere Herzen weit 
und heile, was zerbrochen ist.

In Jesu Namen. Amen
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Unsere Sommergottesdienste 
boten Gemeinschaft und Austausch mit vielen 
liebenwerten Menschen.
Wir konnten über den Tellerrand schauen und 
von anderen Gemeinden was mitnehmen und uns 
inspirieren lassen. Da waren zum Beispiel neue 
Lieder. Die Bereicherung mit einer spontanen Mini-
Theater-Gruppe und dem mutigen Austausch von 
persönlichen Erlebnissen am "offenen Mikrofon".
Und es war die Premiere der Living-Hope-Band samt 
Outfit. Danke für die vielen Bereicherungen. 
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RUNDBRIEF DER FAMILIE MELVIN AUS SAMBIA

Liebe Partnerinnen und Partner, 
Herzliche Grüße! Es ist ein demütigendes Vorrecht, dem Herrn 
gemeinsam mit euch zu dienen. Im Namen meiner Familie und auch in 
meinem eigenen Namen möchte ich meine Dankbarkeit für eure treue 
Partnerschaft im Dienst ausdrücken. Eure Gebete und eure Unterstützung 
bewirken 
weiterhin 
einen großen 
Unterschied in 
dem, was Gott 
weltweit tut. 
Wenn wir auf 
die vergangenen 
Jahre 
zurückblicken, 
haben wir Gott 
für so vieles zu 
danken.                           

FAMILIENNACHRICHTEN 
• Leitungswechsel: 
Ich möchte euch mitteilen, dass ich zu Beginn dieses Jahres zum 
stellvertretenden OM Direktor der Abteilung Zusammenarbeit auf 
internationaler Ebene ernannt wurde. Um diese Aufgabe vollständig 
wahrnehmen zu können, werde ich von meiner Rolle als OM Afrika-Direktor 
zurücktreten. Derzeit bringe ich noch beide Aufgaben miteinander in 
Einklang, doch sobald ein neuer Afrika-Direktor ernannt ist, werde ich mich 
ganz auf meine internationalen Verantwortlichkeiten konzentrieren. 

• Veronica: 
Veronica ist im August letzten Jahres in den vorzeitigen Ruhestand gegangen. 
Sie ist zu Hause und bewirtschaftet ihren Blumen- und Gemüsegartens. 
Veronica liebt Gastfreundschaft, bewirtet gern Besucher, begleitet 
Menschen als Mentorin und Seelsorgerin. 
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• Unsere Töchter: 
Beide absolvieren ihr 
Praktikumsprogramm, um ihre volle 
ärztliche Zulassung zu erhalten. In 
Sambia werden Ärzte im Praktikum 
wie Freiwillige ohne Vergütung 
behandelt – eine echte Prüfung von 
Ausdauer und Glauben. Zudem bleibt 
eine Anstellung durch die Regierung 
nach dem Praktikum ungewiss. Bitte 
betet für Geduld, Weisheit und Gottes 
tägliche Versorgung für sie. Das hat 
unsere Finanzen belastet. 				  

• Joshua: Unser 
drittgeborenes Kind 
bereitet sich darauf vor, 
nach Südafrika zu gehen, 
um dort als Missionar bei 
Ethnos, einer weiteren 
Missionsorganisation, zu 
dienen. Bitte betet für 
Gottes Schutz, Führung 
und Versorgung während 
seiner Zeit dort.  

• Blessed: Unser Jüngster ist in seinem letzten 
Schuljahr der High School und wird im November/ 
Dezember 2026 seine Abschlussprüfungen 
ablegen. So Gott will, plant er, vor dem Beginn 
seines Studiums ein Jüngerschaftskurs zu 
absolvieren.
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• Langfristige Nachhaltigkeit: Als Familie beten und planen wir für 
die Zukunft. Da klassische Missionsdienste keine Rente einschließen, 
vertrauen wir darauf, dass Gott uns führt, nachhaltige Pläne aufzubauen, 
während wir älter werden. Bitte steht mit uns im Gebet um Weisheit in 
diesem Bereich. 

DIENSTLICHE HIGHLIGHTS
Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße der Freudenboten, 

die Frieden verkündigen, die gute Botschaft bringen, die 
Heil verkündigen, die zu Zion sagen: „Dein Gott herrscht!“                                                                                                                                       

                					      Jesaja 52,7 

Wir freuen uns sehr, mitzuteilen, was Gott in ganz Afrika tut, 
besonders unter wenig erreichten Völkern: 

• Bewegung in der Sahelzone: In der Sahelregion erleben wir, dass mehr 
Menschen als je zuvor zu einer rettenden Erkenntnis Jesu kommen. 
Frauen werden ausgerüstet und ermutigt, ihr volles Potenzial zu 
entdecken und andere in ihren Dörfern aufzurichten und zu ermutigen. 
• Sport- und Gemeindeeinsatz: Sportarbeit öffnet weiterhin Türen in 
geschlossenen Gemeinschaften und bereitet den Weg für die Gründung 
von Hauskirchen und den Start von Bibel-Entdecker-Gruppen. 
• Waisenschulen: Unsere Organisation betreibt drei Schulen für 
verwaiste und gefährdete Kinder in Sambia, am Tanganjikasee und in 
Malawi. Diese Initiative hat sich als echter Wendepunkt erwiesen und 
schenkt Kindern Hoffnung, die zuvor keine hatten. Kürzlich hatte ich 
das Vorrecht, diese Schulen bei OM Malawi zu besuchen, und war tief 
ermutigt von der Veränderung, die dort geschieht. 
• Lokale Gemeindegründung: Wir haben direkt in unserer Nachbarschaft 
eine Gemeinde gegründet! Dort, wo wir leben, gab es zuvor keine 
bibeltreue Gemeinde in der Nähe; die Gegend kämpft mit schweren 
Belastungen wie Alkoholismus, Prostitution, Analphabetismus, frühen 
Ehen und lokalen Aberglauben. Wir beten, dass diese neue Gemeinde 
ein Leuchtturm der Hoffnung und Wahrheit sein wird. 
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BEVORSTEHENDE WICHTIGE VERANSTALTUNGEN 
1. Love Africa Conference (17.–24. August 2026): Bitte betet mit uns 
für unsere bevorstehende jährliche internationale Missionskonferenz 
Love Africa. Wir erwarten 800 bis 1.000 Teilnehmende aus der 
ganzen Welt – darunter Missionare, Gemeindeleiter, Studierende 
und Berufstätige aus der Wirtschaft. Wir wissen, dass wir den 
Missionsauftrag nicht allein erfüllen können, und vertrauen darauf, 
dass Gott diese Zusammenkunft nutzt, um Herzen auf sein Reich 
auszurichten. 
2. Nationale Wahlen in Sambia (13. August 2026): In Sambia finden 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen statt. Bitte betet mit uns für 
Frieden, Stabilität, politische Zurückhaltung und einen reibungslosen 
Ablauf im ganzen Land. 

GEBETSANLIEGEN & HERAUSFORDERUNGEN 
Während wir in neues Gebiet vorstoßen, steht bitte mit uns im Gebet 
für die folgenden Herausforderungen:
•	 Nationale Mitarbeitende: Versorgung und verlässliche 
finanzielle Unterstützung für einheimische Mitarbeitende in der 
Mission. 
•	 Wirtschaftliche Faktoren: Die Auswirkungen sinkender 
finanzieller Unterstützung und der abnehmenden Kaufkraft des US-
Dollars. 
•	 Reich-Gottes-Perspektive: Betet gegen Selbstbezogenheit 
oder einen zu starken konfessionellen Fokus innerhalb lokaler 
Gemeinden; betet stattdessen für eine vereinte Ausrichtung auf das 
Reich Gottes. 
•	 Arbeiter und Erntehelfer: Wie Jesus in Matthäus 9,37–38 
sagte: Die Ernte ist groß, aber es sind wenige Arbeiter. Betet für mehr 
Gebetspartner und finanzielle Unterstützer, die hinter denen stehen, 
die berufen sind zu gehen. 

Nochmals vielen Dank für eure Liebe, eure Gebete und dafür, dass ihr 
Schulter an Schulter mit uns in Gottes Mission steht. 
In seinem Dienst, 

Melvin & Veronica Chiombe und die Kinder
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Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Leitung Musik Technik

Dienstag 01.09.2026
17:00 Uhr
20:00 Uhr

Gl-Sitzung
Bibelgesprächskreis

MH

Mittwoch 02.09.2026
Donnerstag 03.09.2026 19:00 Uhr Alpha Kurs

Freitag 04.09.2026
Samstag 05.09.2026

Sonntag 06.09.2026 10:00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst m. Pastor M. Tuyizere

Soschu
EW MM FEH

Montag 07.09.2026
Dienstag 08.09.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis ABS
Mittwoch 09.09.2026

Donnerstag 10.09.2026 15:00 Uhr Treffpunkt Bibel MT
Freitag 11.09.2026

Samstag 12.09.2026

Sonntag 13.09.2026 10:00 Uhr
Gottesdienst am Feuerwehrgerätehaus

mit Pfr. K-H.Nüßlein und Pastor M. Tuyizere
SoSchu

Pfarrer 
& 

Pastor

Living
Hope
Band

Montag 14.09.2026
Dienstag 15.09.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis FW
Mittwoch 16.09.2026 19:00 Uhr Band Probe

Donnerstag 17.09.2026 15:00 Uhr Treffpunkt Bibel
Freitag 18.09.2026

Samstag 19.09.2026

Sonntag 20.09.2026 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Pastor M. Fleischer

Soschu
TH FAH FEH

Montag 21.09.2026
Dienstag 22.09.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis EW
Mittwoch 23.09.2026

Donnerstag 24.09.2026
15:00 Uhr
19:00 Uhr

Treffpunkt Bibel
Gemeindestammtisch Cafe Q

AG

Freitag 25.09.2026
Samstag 26.09.2026

Sonntag 27.09.2026
10:00 Uhr

18:00 Uhr

Gottesdienst mit J.Krackrücke
SoSchu

Lobpreis Godi (Kirche in Breidenbach)
FW MM FAH

Montag 28.09.2026
Dienstag 29.09.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis MT
Mittwoch 30.09.2026

GGeemmeeiinnddeekkaalleennddeerr  --  SSeepptteemmbbeerr  22002266
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Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Leitung Musik Technik
Donnerstag 01.10.2026

Freitag 02.10.2026
Samstag 03.10.2026

Sonntag 04.10.2026 10:00 Uhr
Ernte-Dank-Fest mit Tafelaktion

Gottesdienst mit A.Mettke
SoSchu 

MM FAH FEH

Montag 05.10.2026

Dienstag 06.10.2026
17:00 Uhr
20:00 Uhr

Gl-Sitzung
Bibelgesprächskreis

MT

Mittwoch 07.10.2026
Donnerstag 08.10.2026 15:00 Uhr Treffpunkt Bibel MT

Freitag 09.10.2026
Samstag 10.10.2026

Sonntag 11.10.2026 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Pastor i.R. W.Stremel

SoSchu
FW MM FEH

Montag 12.10.2026
Dienstag 13.10.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis MH
Mittwoch 14.10.2026

Donnerstag 15.10.2026
Freitag 16.10.2026

Samstag 17.10.2026

Sonntag 18.10.2026 10:00 Uhr

Living Hope Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor M.Tuyizere

**anschl. Mittagessen**
SoSchu

FAH

Montag 19.10.2026

Dienstag 20.10.2026 20:00 Uhr
Bibelgesprächskreis
Allianz -Treffen i.d. FeG Achenbach

FW

Mittwoch 21.10.2026 19:00 Uhr Bandprobe
Donnerstag 22.10.2026 15:00 Uhr Treffpunkt Bibel AG

Freitag 23.10.2026
Samstag 24.10.2026 ab 9:30 Uhr Gemeindehaus Putzen

Sonntag 25.10.2026 10:00 Uhr
Gottesdienst mit 

Dozent W. Hilbrands
SoSchu

TH FAH FEH

Montag 26.10.2026
Dienstag 27.10.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis MH
Mittwoch 28.10.2026

Donnerstag 29.10.2026 ab 19:00 Gemeindestammtisch Cafe Q
Freitag 30.10.2026

Samstag 31.10.2026

GGeemmeeiinnddeekkaalleennddeerr  --  OOkkttoobbeerr  22002266

Band
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Gemeindekalender - November 2026

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Leitung Musik Technik

Sonntag 01.11.2026 10:00 Uhr
Abendmahls-Gottesdienst m. 

Pastor M. Tuyizere
SoSchu

EW MM FAH

Montag 02.11.2026

Dienstag 03.11.2026
17:00 Uhr
20:00 Uhr

Gl-Sitzung
Bibelgesprächskreis

EW

Mittwoch 04.11.2026
Donnerstag 05.11.2026

Freitag 06.11.2026
Samstag 07.11.2026

Sonntag 08.11.202610:00 Uhr  15:30 Uhr
Gottesdienst mit D. Reinke 

SoSchu
Gemeindemitgliederversammlung

FW FAH FEH

Montag 09.11.2026
Dienstag 10.11.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis MT
Mittwoch 11.11.2026

Donnerstag 12.11.2026 20:00 Uhr Treffpunkt Bibel AG
Freitag 13.11.2026 ab 17 Uhr Stunden der Stille bis ca. 21 Uhr SK

Samstag 14.11.2026

Sonntag 15.11.202610:00 Uhr  14:30 Uhr
Alpha Kurs Gottesdienst 

mit Pastor M. Tuyizere
Cafe Brandung

TH EW FAH

Montag 16.11.2026
Dienstag 17.11.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis FW
Mittwoch 18.11.2026

Donnerstag 19.11.2026
Freitag 20.11.2026

Samstag 21.11.2026

Sonntag 22.11.2026 10:00 Uhr
Gemeinsamer Godi in Wolzhausen

Sonntagschule in Niederdieten

Montag 23.11.2026
Dienstag 24.11.2026 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis MT
Mittwoch 25.11.2026 19:00 Uhr Bandprobe 

Donnerstag 26.11.2026
15:00 Uhr
19:00 Uhr

Treffpunkt Bibel
Gemeindestammtisch Cafe Q

MT

Freitag 27.11.2026
Samstag 28.11.2026

Sonntag 29.11.202610:00 Uhr  14:00 Uhr
SoSchu

Advent - Gottesdienst mit Pastor M. Tuyizere
anschl. Kaffetrinken

MM Achim FEH

Montag 30.11.2026
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Gebetsanliegen | füreinander da 

* dass wir mutig und zuverslichtlich Versöhnung und Vergebung leben
* für Seine Liebe und Geduld mit uns
* für die neu zussammengestellte Gemeindeleitung
* Gottes Segen & Wirken für alle Veranstaltungen 
   in diesem Herbst
* für das Teilen von persönlichen Erlebnissen und Berichten
* Segen für alle, die ein Kapitel abschließen und neu durchstarten
* für unsere Schulanfänger Viviana und Eliana
* für den Alpha-Kurs und alle Menschen, 
   die damit in Verbindung stehen
* Segen für True-Story - für alle jungen Leute
* für die Jungschar in Kooperation mit der Kirche
* für die Kinder in der Sonntagschule und für ihr Zuhause
* dass Jesus Mauern überwindet und Menschen 
   ihre Herzenstür für Jesus öffnen und Vertrauen finden
* Trost für Menschen in Trauer
* Hoffnung für Menschen in schweren Zeiten, insbsondere 
   wenn sie schwer erkrankt sind. 
* Kraft und Mut für diejenigen, die sich um Angehörige kümmern
* für Ehen, Familien, die Kinder und Senioren
* für die Zusammenarbeit mit den Gemeinden im 
   Breidenbacher Grund 
* für Vigliones in Italien
* für Pastor Melvin und unsere Geschwister in Sambia
* für unser Geschwister in der Kirche D
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* dass wir mutig und zuverslichtlich Versöhnung und Vergebung leben
* für Seine Liebe und Geduld mit uns
* für die neu zussammengestellte Gemeindeleitung
* Gottes Segen & Wirken für alle Veranstaltungen 
   in diesem Herbst
* für das Teilen von persönlichen Erlebnissen und Berichten
* Segen für alle, die ein Kapitel abschließen und neu durchstarten
* für unsere Schulanfänger Viviana und Eliana
* für den Alpha-Kurs und alle Menschen, 
   die damit in Verbindung stehen
* Segen für True-Story - für alle jungen Leute
* für die Jungschar in Kooperation mit der Kirche
* für die Kinder in der Sonntagschule und für ihr Zuhause
* dass Jesus Mauern überwindet und Menschen 
   ihre Herzenstür für Jesus öffnen und Vertrauen finden
* Trost für Menschen in Trauer
* Hoffnung für Menschen in schweren Zeiten, insbsondere 
   wenn sie schwer erkrankt sind. 
* Kraft und Mut für diejenigen, die sich um Angehörige kümmern
* für Ehen, Familien, die Kinder und Senioren
* für die Zusammenarbeit mit den Gemeinden im 
   Breidenbacher Grund 
* für Vigliones in Italien
* für Pastor Melvin und unsere Geschwister in Sambia
* für unser Geschwister in der Kirche 

Herzlichen Glückwunsch zur Einschulung! 

liebe Viviana und liebe Eliana 🎒🎒✨✨ 

Am 12.08.26 hat für euch ein aufregendes neues Kapitel begonnen – 
die Schulzeit hat gestartet, und mit ihr so viele spannende Abenteuer, 
neue Freundschaften und wertvolle Erfahrungen. Wir haben uns 
riesig mit euch gefreut und wünschen euch von Herzen alles Gute für 
diesen besonderen Tag und die Zeit, die nun vor euch liegt. 

Möge Gottes reicher Segen euch auf all euren Wegen begleiten – in 
der Schule, beim Lernen und Entdecken, und in allem, was ihr euch 
vornehmt. Er möge euch Mut schenken für Neues, Geduld beim 
Üben, Freude am Lernen und gute Freunde an eurer Seite. 

„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht 
der Herr: Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich 

euch gebe Zukunft und Hoffnung.“ 

(Jeremia 29,11) 

Bleibt behütet und geborgen unter Gottes Schutz – an diesem und an 
jedem weiteren Schultag. 

Wir wünschen euch einen wunderschönen Start in eure 
Schulzeit!                                      
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Das neue Feuerwehrauto wird 
am 13. September feierlich übergeben.

Herzliche Einladung 
zu einem ökumenischen Gottesdienst
um 10 Uhr im Feuerwehrgerätehaus.

Anschließend lädt die Feuerwehr 
zu einem gemeinsamen Mittagessen ein.
Nachmittags gibt es Kaffee und Kuchen. 

Für das Kuchenbuffet bittet die Feuerwehr um tatkräftige Unterstützung. 
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10 Fragen an einen Feuerwehrmann 

Lt. Internet begrüßen sich Feuerwehrleute mit dem traditionellen 
Feuerwehrgruß „Gut Wehr“ oder einem kollegialen Handschlag. Ist das bei 
den Feuerwehrmännern in Niederdieten auch so? 
Nein! Gut Wehr habe ich noch nie gehört. Vielleicht ist das in anderen 
Regionen Deutschlands so.
Wie kam es, dass Du Feuerwehrmann werden wolltest?
Das hat sich so ergeben. Wir waren in der Jugendfeuerwehr eine gute 
Truppe und dann bin ich einfach dabei geblieben.
Man trifft ja nicht einfach so die Entscheidung und ist dann gleich danach ein 
Feuerwehrmann, so dass man an der Spritze stehen kann, um das gefährliche 
Feuer löschen oder Menschen aus brenzligen Situationen zu retten. Wie 
viele Übungsstunden und Lehrgänge musstest Du besuchen, bis dass Du 
Dich offiziell Feuerwehrmann nennen durftest?
Um offiziell ein Feuerwehrmann zu sein, benötigt man nur einen Lehrgang, 
den Grundlehrgang. Ich persönlich habe 4 Lehrgänge und 2 Seminare 
gemacht und unzählige Übungsstunden.
Und bestimmt ist es so, dass man sich immer wieder weiterbilden und 
trainieren muss. Wie umfangreich sind die Übungseinheiten und wie häufig 
im Jahr muss oder sollte man daran teilnehmen.
Wir haben 2x im Monat Übung. Man sollte so häufig wie möglich 
teilnehmen.
Wenn wir die Sirene hören, werden wir vielleicht ein bisschen nervös, 
schauen uns um und versuchen herauszufinden, was passiert ist und wer 
gerade von einem Unglück betroffen ist. Was geht Dir dann durch den Kopf, 
wenn Du zu einem Einsatz gerufen wirst?
Tatsächlich brauche ich mir keine Gedanken darüber machen, was passiert 
ist, da ich es mit der Einsatzalarmierung mitgeteilt bekomme. Was mir 
dann durch den Kopf geht ist abhängig vom Einsatzstichwort und auch von 
der Uhrzeit. Wenn ich z.B. aus dem Schlaf gerissen werde, kann ich mir 
wenige, klare Gedanken machen. Wenn ich dagegen tagsüber, z.B. von der 
Arbeit zum Gerätehaus fahre, und ein paar Minuten Fahrzeit habe, mache 
ich mir schon Gedanken zum Einsatzstichwort.
Indem Du mit Deinen Kameraden an einen Einsatzort kommst, um Menschen 
zu retten, geht es garantiert drunter und drüber. Ihr seid voll Adrenalin. Alles 
muss unglaublich schnell gehen. Wertvolle Zeit darf nicht vergehen. – Wer 
hat dann den Überblick und weiß, was zu tun ist und weiß vor allem, wen er 
wie einsetzen und am besten gebrauchen kann?
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Das ist ganz klar geregelt. Der Gruppenführer hat das Sagen und 
delegiert. Der Gruppenführer hat die entsprechenden Lehrgänge und 
sitzt im Fahrzeug vorne rechts.
Verfolgt man als Feuerwehrmann die Nachrichten zu den Waldbränden 
aus einem anderen Blickwinkel? – Also intensiver oder kritischer? Fiebert 
man mit? Oder ist es eher so, dass man es wie allgemeine Nachrichten 
wahrnimmt und nicht so nah an sich heranlässt? Ich denke schon, dass 
die meisten Feuerwehrleute das kritischer sehen und sich Gedanken 
darüber machen, was wäre, wenn bei uns so ein Brand wäre.
Bei der Feuerwehr geht es ja nicht nur um Brände. Zu welchen Einsätzen 
wurdet Ihr schon gerufen? Klassische Brände, Verkehrsunfälle, mittlerweile 
viele Fehlalarme durch Brandmeldeanlagen, Unwettereinsätze, 
Türöffnungen und Tragehilfe für den Rettungsdienst und gelegentlich 
auch Tierrettung.
In der Regel sind es erschütternde und existenzielle Situationen, wo ihr zu 
Hilfe gerufen werdet. Gibt es dabei auch schöne Erlebnisse? Also, wo Ihr 
sagen könnt, dass ist noch mal wirklich gut gegangen?
Ja, das kommt häufig vor, dass man im Nachhinein denkt, gut, dass das 
Feuer so früh erkannt wurde oder das Auto so sicher war, damit nicht 
noch mehr passierte. Positiv bleibt auch immer hängen, wenn man an 
Einsatzstellen von Anwohner versorgt wird. Und wenn man merkt, wie 
gut man sich auf seine Kameraden verlassen kann und man Hand in 
Hand arbeiten kann.
Ich kann mir gut vorstellen, dass solche Einsätze, wo man persönlich an 
eigene Grenzen kommt und mit viel Mut über seinen eigenen Schatten 
springt, zusammenschweißen und dadurch eine ganz besondere 
Gemeinschaft entsteht. – Was ist für Dich das Besondere an der 
Feuerwehr?  Das Besondere ist die Kameradschaft, die Gemeinschaft, 
die Gesellschaft, das Arbeiten miteinander und das gemeinsame Feiern. 
Außerdem merke ich immer wieder, dass gemeinsam erlebte, psychisch 
belastende Einsätze sehr zusammen schweißen.
Vielen Dank für den kleinen Einblick in den Alltag eines Feuerwehrmannes. 
Ich denke, dass es helfen wird, sich in eure Lage hineinzuversetzen.  
Mir hat es auf jeden Fall Spaß gemacht, ein bisschen in die Tiefe der 
Feuerwehr zu gehen. Das war sehr bereichernd für mich. Danke dafür. 
Eine letzte Frage noch: betest du wenn du zu einem Einsatz aufbrechen 
musst? Nein auf dem Weg zum Einsatz nicht, da habe ich nicht den Kopf 
dazu, bzw. bin so voll Adrenalin. Wenn dann danach....

Danke für Deinen Einsatz! 
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Zange, Hammer und Hobel. Zange, Hammer und Hobel. 
Benutz ich gerne zum Benutz ich gerne zum 

arbeiten.arbeiten.

Tafel

Die nächste Sammlung für die Tafel findet statt am

Sonntag, 4.Oktober (Erntedank)

Wie auch beim letzten Mal könnt ihr gerne verstärkt Hygieneartikel 
spenden wie z.B. Shampoo, Duschgel, Seife, 

Zahnbürsten  bzw. -creme, 
Feuchttücher, Windeln, etc., 

da diese bei der Tafel benötigt und nicht von den Supermärkten 
gespendet werden.

Auch am Sonntag, 11.Oktober besteht noch die Möglichkeit 
Sachspenden abzugeben.

Bei Fragen könnt ihr gerne Catrin ansprechen.
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Blütenüberfluss

Voll Blüten steht derPfirsichbaum,
nicht jede wird zur Frucht,

sie schimmern hell wie Rosenschaum,
durch Blau und Wolfenflucht.

Wie Blüten gehen Gedanken auf,
hundert an jedem Tag – 

Lass blühen! Lass dem Ding den Lauf!
Frag nicht nach dem Ertrag!

Es muss auch Spiel und Unschuld sein
Und Blütenüberfluss,

sonst wär die Welt uns viel zu klein
und Leben kein Genuss!

(Hermann Hesse)

Wer nur nach Nützlichkeit fragt und immer nur den Ertrag sucht, macht die 
Welt klein, das Leben arm und den Menschen bedrückt. Gott hat in seine 
Schöpfung so viel Überfluss hineingewebt, so verschwenderisch das Leben 
beschenkt. Darum sollten wir nicht so kleinlich die Erbsen zählen und die 
Erträge abwiegen.

„Herr wie sind deine werke so groß und viel! Du hast sie alle 
weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter!“ 

 Psalm 104,24
Aus Axel Kühner – Zuversicht für jeden Tag – am 7. Mai.


